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Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr 298 „Südlich der Ahornerstraße“ und 

zum Flächennutzungsplan, (Zeuna-Gelände) 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

es gibt in diesem Bebauungsplan zwar einige erfreuliche Ansätze, aber auch noch erhebliche 

Defizite. Deswegen lehnt der Bund Naturschutz den Bebauungsplan in der vorliegenden Form 

ab. 

 

Die wichtigsten Gründe: 

- Der Hettenbach wird zwar offengelegt, erhält durch die beidseitig verlaufenden Wege 

einen kanalartigen Charakter. Die Chance zur Grünvernetzung wird verschenkt. 

- Trotz der guten Anbindung an die Haltestellen und der Fuss- und Radwege wird immer 

noch für fast jede Wohneinheit ein Stellplatz gebaut. 

- Keine Festlegungen zur Energieerzeugung: Fotovoltaik kann aufs Dach gesetzt werden, 

muss aber nicht. Fernwärme, Blockheizkraftwerke usw. werden nicht angeschnitten. 

- Zu wenig sozial geförderter Wohnraum: die 30% müssen sichergestellt werden, wenn 

es leicht überschritten wird, ist das kein Beinbruch. Aber 20% sind definitiv zu wenig. 

- Die immer noch unklare Situation bezüglich der Altlasten. Eine vernünftige Sanierung 

der Altlasten ist unter dem Zeitdruck der gewünschten Bebauung schwierig. 

- Unvollständige Erfassung der Bäume: der Privatgarten südlich der Ahorner Straße 

wurde gar nicht erfasst. 

 

Zunächt die guten Ansätze: 

Im neuen Quartier entstehen nicht nur Wohnungen, sondern auch Dienstleistungen, 

Einzelhandel, Kindergärten, Schulanlagen. 

Der Hettenbach wird freigelegt 

Die Gebäude sind zumindest teilweise als Blockrandbebauung angelegt. 

Die meisten Stellplätze sind unterirdisch, so dass oberirdisch Platz für Grünflächen, Fusswege 

etc bleibt. 

Mobilitätsstationen für Car-Sharing sind vorgesehen  

Das Wertachufer wird in einem Abschnitt zugänglich. 



 

 

Seite 2 / 2 

 

Ausführliche Begründung: 

 

Zunächst der Verkehr: 

 
S. 40 des Textteiles 

 
S45 des  Textteiles 

 

 
S47 des Textteiles 

 

Es soll viele Fahrradstellplätze geben, Tram und Bus sind in der Nähe. Nichtsdestotrotz 

wird der derzeit gültige Stellplatzschlüssel mit circa 1 Stellplatz pro Wohnung umgesetzt 

mit zum Teil zweistöckigen Tiefgaragen. 

Der Verkehr aus den Tiefgaragenausfahrten zur Donauwörther Straße wird so 

eingeschätzt, dass dafür die Weiherstraße auf insgesamt 15 m verbreitert werden muss. 

 

 
S.45 des Textteiles 

 

Bezahlbarer Wohnraum: 

 
S. 54 des Textteiles 
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Es fehlt in Augsburg vor allem bezahlbarer Wohnraum. Deshalb sollen es auch hier auf 

jeden Fall mindestens 30 % sein.  

 

 

Hettenbach ohne grünes Ufer, sondern mit Betonkante? 

 
Ausschnitt aus der Planzeichnung 

 

 

Umgang mit verschwundenen Biotopen: warum geht die Stadt dem Umstand nicht 

nach, dass Biotope einfach so verschwinden? 

 
S. 57 

 

 

Umgang mit den Altlasten: 

 
S. 59 

 
S.61 des Textteiles 
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Es wurden die Untersuchungen unzureichend dokumentiert. Mit der Sanierung des 

Geländes wird erst begonnen. Das bedeutet, dass noch viele Überraschungen und 

Gefährdungen auftreten können. 

Wenn die Schadstoffe schon im Grundwasser zuströmen, bedeutet das, dass generell 

nicht sorgsam mit dem Augsburger Grundwasser umgegangen wurde. 

 

Umgang mit qualitätsvollen Bestandsgebäuden: 

 

 
S.40 des Textteiles 

 
 

Für dieses Haus wird im Bebauungsplan eine neue Baulinie festgesetzt, die eine doppelt 

so große Grundfläche erlaubt. Hier wird eine Anreizkomponente geschaffen, um das 

Haus auf dem Foto abzureissen. Die Begründung für das „homogene Straßenbild“ 

können wir nicht nachvollziehen.  

In jedem Haus steckt viel „graue Energie“, die bei einem Abriss mit eingerechnet werden 

muss. 

 
Ausschnitt aus der Planzeichnung 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 


